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tergrun eines eigenen Symposiums n Wien; Im keine andere Wahl bliebe Rom WAäaT und ISst) wWelt

ntiernt. An dieser Stelle vielleicht Ine Fuls-Rahmen elner » Visual Historiography « unter dem
ıtel »Mapping the World« )as vVermad die Fern- Otfe gut
Wirkung des | ebenswerkes Riccis und seIıne |_ eIS- Den chinesischen Konvertiten MISS BER-
LUNGg n der anhaltenden Rezeption seIiner Akzente HOLZER Ine grofße Bedeutung Tur die zaghaften
sehr onkret verdeutlichen Antange des Christentums DEl S 135), SOWIE auch

Paul OBERHOLZER en n seınem Beltrag der rage des einheimischen Klerus
den lic auf das Trühneuzeitliche Ina, das mMit sich, dUus$s eutiger IC nach antfanglicher OT-
213 Millionen Einwohnern das groölste EeIC| der enhaeit (V.a auch Hei (:10 Ricci) Ine gewlsse
Welt YEeEWESEN Walrl. Wahrend Wien und Köln mMıt Verhärtung und Fxklusion eainstellte Jer Dı VOI]

zusammengezählt IWa 100.000Ö FEinwohner die einer »Kernifrage der Missionswissenschaft« S 132)
grölsten Stadte Im deutschsprachigen aum die Rede In einer Schlussbetrachtung ird annn

resumlert, ass das Christentum n der Frühengab n Ina mMıt Beljing Uund Nanjıng Z7WE| Millio-
nenstadte! Auffallend st, ass dıe Ming-Dynastie Neuzeiıt n Ina NIC| WIrKIIC d} Tassen konnte,

des 15. Jahrhundert die staatliche Hochsee- weIl NIC| uletzt die europalschen Ankömmlinge
schifffahrt einstellte und eIıner zunehmenden den Status eainer Tributgesandtschaft dUus$s dem
» Provinzialisierung und Selbstabschlieflsung des esten nıe JanzZ Oszuwerden vermochten: » Dass
Riıesenreiches« Kam, als die ıberischen Machte In annn Ine CUeEe Heilsiehre, die der chinesischen
die Marıtıiıme EXxpansion MaSssSıvV investleren He- Gelisteswel rem Waäar, die eigenen tradıtionellien
gaNnen. IC 1Ur dieser Stelle versucht BER- Weisheiten ersetzen sollte, wurde n ına ohl
HOLZER: die letztlich minorıtare und marginale Chi- nıe ernsthatt n Erwagung geEZOGEN. « (S. 141)
namıssion (klare USS. auf 30/141 Von einer Fın kurzer, abschließender Beitrag VOT) ans
anderen EeITe her aufzurollen, amı einem Ia- Tschigger! und en rie Von aps enedi XVI
tenten Europalsmus SsowWweIt dies möglich Ist entT- Beginn rahmen den Band und stellen Bezuge
gegenzuwirken. SO kontextualisiert er den Beginn Zur gegenwartigen, kirchlich NIC| ganz einfachen
der Chinamlission die Rander und Schnittstellen Situation In Ina her vgl. Heft 3/4 20009|]| der
des ım 17.Jahrhundert erfolgten Dynastiewechsels ZMR) Der schon aufgemachte Band annn als gute
Von der Ming- Zur Qing-Herrschaft. on Matteo Einführung n die emal angesehen werden
RIcCI, dessen eindrückliches Grabmal sich aurf dem und ıst INne würdige HOoMMage eiınen »grofßen«
Znalan Mudi-Friedho In Peking AbD 26) eTINdeT, uropaer und Gelehrten, den OBERHOLZER
ahm den schleichenden Zertall der Ming-Epoche einer Stelle ber uch VOT) einer »unkritischen >ym-
Ine Generation VOT Ihrem tatsachlichen Eintreifen Dathie « tur das chinesische Kultur- und aubens-
wahr S 98) In dieser politisch-militärischen Um- leben NIC| Treisprechen mMochte (S:129) amı
Hruchszelt Ist uch Ine Ruckbesinnung aut ONTU- ird auch Ine gesunde, NIC| Ur hıstorische

Dıstanz SIC|  ar, SOdass der Band keiner Stellezianısches Gedankengut beobachten, n das sich
ICCI und andere einpassten. Der innerchinesische Gefahr au InSs Haglografische abzugleiten. Der
ückgri der gelstigen Elıten auf konftfuzianische Seligsprechungsprozess für Matteo ICC] wurde
Cchrıtten mıit ethischer Reformabsicht wurde somıt 2010 wieder aufgenommen.
nach- und mitvollzogen, ber dies >OZUSaQYEN) m AVI: Neuhold/Fribourg
Sinne des Christentums er gereinigte UrkonftTuzia-
nısSmMuUSsS wurde als ferne praeparatio evangelica
angesehen und gewürdigt » KonTuzius am Imfeld,
eınen latz In der Heilsgeschichte. « (S 229 BER- Issıon heendet Nachdenkliches
HOLZER operler uch gewinnbringend mıit dem Zur rellgiösen Eroberung der Welt
Netzwerk-Konzept, das sich gut auf den/die en tampfli Verlag/Bern 2012, 156
und auch die herrschende Elıten VOT (Iıf (»Literati«)
übertragen lässt (S 112 em Ird die KON- [)as sehr persönlich geschriebene und mMit einem
zeptionelle chiene des Wissenstransters hedient Vorwort VOIl] Rıchard riedli versehene Buch Ist Ine
» DIe esunen wollten ber iIımmer auch vermitteln, Abrechnung des Autors (ehemaliges Mitglied der
dass die leuropalschen, DN| wissenschafttlichen Schweizerischen Missionsgesellschaftt Bethlehem
Disziplinen In einem welıteren orızon einge- mMit Jahrzehntelanger Aifriıkaerfahrung) mıit MIS-
hettet und letztlich m christlichen sionsgedanken und -praXxIs ım Allgemeinen und
gründeten. « 115) Als die esulrten VOT Ort ihr der Tätigkeit der SMB (Immensee-Missionare) Im
know-how uch Tur den Bau VOITl Kanonen utzbar Besonderen. [)as (janze WI| WIe Ine »negative
machten, gab VOTT] Jesuitengeneral Vinzenco Selektion«, gespickt mMıit genannten »Nachdenk-
Carafta Fnde des europalschen DreifsigjJäahrigen Ichen« Beobachtungen, die 7U Allgemeinplatz
Kriegs aTlur chelte die Jesulten Kalserhoft einer iligen Missionskritik gehoören Hıer spricht
n Peking rechttfertigten sich amıt, ass ihnen, en »Enttäuschter«, neladen mit ronile, erbıtte-
die SIE Ja nunNmehr m Kaiserlichen Dienst stehen, 1UuNg und einer er. SeIine Kritik Hetrifft
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NIC!| [1UT die christliche Issiıon und die westliche pladiert tuür Ine starkere Berucksichtigung derArroganz, sondern überhaupt die MissionNarische
Einstellung und die Gewaltbereitschaft aller Reli-

Pneumatologie IM Missionsverständnis. Andreas
A(S 39-5 erlautert »Entwicklungenglionen von Islam und Buddhismus ISt auch punk- IM Evangelischen Missionsverständnis der etztenuel| die e Am FEnde ordert er Ine andere ahre« und konstatiert In den etzten Jahren,Einstellung, einen anderen Sprachgebrauch (»Wir dass der Gottesdienst tarker In das Zentrum derbrauchen aum einseiltig Tanatische Freidenker, Aufmerksamkeit ruC Ursula NOTHELLE-WILD-sondern freies Denken Vor diesem Hintergrund 6S 57-78 sıch mıit »Katholische SOzlal-en ich daran, Ine gewisse eitlang das Wort lehre und Mission« auseInander und hebt anhandIssiıon NIC| mehr Denutzen«: 140 und Vvieler exie des Lehramtes die Innere Verbindungformuliert apodiktisch: » Mission Ira Mıtmensch-

IIıchkeit werden MuUsSsenN « (S. 142), Insatz
VOI) Dbeiden hervor. Glancario COLLET (S. 79-109)
hat unter dem ıte| »>Kirche der Armen« IM Volkfür die Verbesserung des Sozlalstaats »nicht für Von rImen« austführliche und sehr informativeGlaube und Rıtualien, NIC| Tur Gebote und Vor-

schriften, die Von der Religion hner Kommen «:
Bemerkungen ZUT lateinamerikanischen Theologieund Issıon heute geschrieben und pladiert darin151} Verteldigung der Menschenwürde und Tur Ine Kırche IS (Caminando aCceInsatz tür die Rechte der Kleinen und nter- Camıno) mıit spirıtuellem Tiefgang und propheti-drückten, der Minderheiten und gesellschaftlich schem Charakter, WIe dies In der »Option für dieNIC Akzeptierten, Überwindung VOI) Vorurteilen Armen« zum Ausdruck kommt. Als Anhang»nicht europalsch der romisch, NIC christlich diesem Beltrag Ird der »Katakombenpakt« Voder Islamisch seln, sondern sıch uch VOo') der 16 November 965 dokumentiert. Boniface Ma-anderen elite Defruchten assen«' 151 Am (S. 110-126) sSchrei ber »>ExtraEnde der ektüre bleibt das GeTühl, ass Ine Mlis- mundum nulla Salus<« ISsIıon Im Zeıtalter derSIONSKTITI nOtIg und Derechtigt Ist (es ırd heute

allgemein eingesehen, ass 015 der Issıon NIC|
Globalisierung dUus$s einer atrıkanischen Perspektive«.
Er pladiert darın für Ine gewisse Sakularisierungdarum gehen kann, den anderen Tfür das eigene des Missionsgedankens: komme NIC darautfReligionssystem der das Okzidentale Kulturmodel|l d »das Besondere christlichen Glauben he-vereinnahmen), ber ass die hiıer vorhandene rauszustellen, sondern mMit anderenMissionstheologie und -praXxIs der etzten Jahr- Glaubensgemeinschaften, sSozlalen Bewegungenzehnte Ignoriert und Gefahr Jäuft, das Kınd mMıit und allen Menschen Willens Inıtlativendem Bade auszuschütten. ergreiten, der Zerstörung der atur und des'arıano Delgado/Fribourg Menschen eın FEnde seizen und die ur'! des
Menschen triumphieren lassen « S 26) eorg(127-155) geht der -rage » Was bedeutetUffing, ın SVD (Hg.) hneute Issıon In Asıen?« und hebt darıin dieIssiıon selt dem Konzil Bedeutung des interreligiösen Dialogs hervor, daStudia Instituti MiIssIologici Socletatis

Verbi Dıivini 98)
Asıen der Kontinent der grolsen Reilgionen sel, In
dem die christliche Ission [1UT wenIge Erfolge hatSteyler Verlag/Sankt Augustin ZO135, 220 erzielen köonnen. 1017r NAWROT SVD (S. 156 -176)

siıch In einem englischen Beltrag (»The JesutltDer Band ISst Ausdruck eInes doppelten Jubilä- reductions: Infusion OT the Indian lement nto
Uum 962 wurde das Z/welte Vatikanische Konzil UusIica|l Practice«) mMıit den mMmusikalischen nkul-roffnet und m selben Jahr wurde das Steyler turationsleistungen In den esulten- ReduktionenMissionswissenschafftliche Institu gegrundet. DIie auseInander. Konkret untersucht er Partıturen derbeiden 50-Jahrigen ubılaen Anlass tür Ine Barockmusik dUus$s dem 17.Jahrhundert die In denStudienwoche, die VOTT Oktober 2012 Missionen Von Chiquitos und MOoxos (Bolivien)der Philosophisch-Theologischen Hochschule SVD kKomponiert wurden. Der Hg Martın UFFING SVDIn an Augustin stattfand Der Irektor des (S 77-219) teuert schliefßlich grundsätzliche Über-
genannten Instituts gibt In diesem Band die Bel- legungen zum Thema » Missionar-Sein n EUropa«rage der Studienwoche heraus. Der Hg hat Ine adQUus der Perspektive der Steyler Missionare undEinführung (S. 0-18 In die ematı geschrieben, NIC| uletzt unter Berücksichtigung der wohn|n der ET VOT allem »Zielsetzung und uTgaben« dauerhaften Prasenz VOT) Missionaren dUuUs$s dendes Instituts erläutert und mMit dem andel Im andern des Südens n Luropa bei Jles In allemMissionsverständnis seilt dem Konzil In Verbindung st der Band mehr als aın Kaleidoskop VOTN VeTr-bringt. Michael SIEVERNICH S.19-38) hat einen schiedenen Beitragen und Autoren DIie melstengrundlegenden Beltrag ber » Missiıon selt dem eiträge stellen einen soliden Überblick ber dieKOonzıl Entwicklungen und Schwerpunkte« TUr hehandelte rage dar und enthalten wertvolleheute Deigesteuert. Darın Skizziert er Ende Anregungen.
eue Herausforderungen Im 21.Jahrhundert und 'arıano Delgado/Fribourg
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